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f ichtli wordenen that⸗JMonſignore Hoefer, der an einem Tiſch mitſob es kein Mittel giebt, den internationalen] Uebung, deren Anfang brillant verlaufen iſt. Die 
Abonnements⸗Einladung. a id ee einem Kruzifix nb, und leiſtete den Eid: „Ich] Verkehr von dieſem ſtetig über feinem Haupte Stammſchiffe „Hagen“ und „Aegir“ waren zwar 
8 ein neues Abon⸗ Keen — fie würden nicht den mindeſten Anlaß ſchwöre hiermit zu Gott dem Allmächtigen und] hängenden Damoklesſchwert und dieſer fo ſchäd⸗A in Dienſt, aber ſie erhielten zum Theil neue 
Wir eröffnen hiermit £ haben, über „Bedrückung des Polenthums“ Klage Allwiſſenden einen Eid, daß ich mit keiner ande⸗ lichen Unficherheit feiner Handels beziehungen mit] Stäbe und neue Beſatzungen, denn fie hatten 
für die Monate Auguſt und zu führen So lange fie freilich dabei bleiben, ren Perſon verheirathet, auch durch kein Ehever⸗ Frankreich zu befreien? Die Frage intereſſirt[ Stammmannſchaften an „Odin“ und „Heimdall“ 
8 f ” h g enden Ordnun udſätzlich hältniß außer mit der, welche ich zu ehelichen nicht nur die Importeure jener zahlreichen Ar⸗ abzugeben. Die Lücken auf dieſen vier Panzern 
tember für die einmal täglich einen der beſtehen d grundſätzlich 2 z 

45 itu feindlichen Staat im Staate bilden zu wollen, gedenke, gebunden bin. Desgleichen ſchwöre ich, tikel, welche im Volltarif „ausgelaſſen“ find, und] wurden durch eingezogene Reſerviſten gedeckt, die 

einende Pommerſehe Zei Er fo lange werden fie ſich auch eine Behandlung daß mir nach beſtem Wiffen und Erinnern kein welche, nachdem fie ſeit 1892 eine gewiſſe Ge⸗ am 26. Juli eingeſtellt worden waren. 
67 Pfg., für die zweimal täglich par laſſen mihfen, zu welcher fie die Behörde zwiſchen uns beftchendes geſegliches Hinderniß der bühr entrichtet haben, ihre Waare von Tag zu nüchſten Tage war die Reſervediviſton unter 
cheinende Stettiner Zeitung mitt ſelbſt provoziren. Die Ziehung einer Parallele 


heſchließung bekannt ift. So wahr mir Gott] Tag anders klaſſiftzirt und neuen, vielfach ſogar Befehl des Kontreadmirals Hoffmann formirt, 


und dem helfe und fein heiliges Evangellum, Amen !“ verdoppelten Tarifſätzen unterworfen ſehen, ſon⸗ „Odin“ und „Heimdall“ machten geſtern Nach⸗ 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 5 ern ift 1 gänz⸗ Dieſer Eid wurde alsbald niedergeſchrieben und dern den fltanzöſſſchen Handel im Allge⸗] mittag die vorgeſchriebenen Probefahrten und 
anſtalten an. lich verfehlt, weil es nicht deutſche, wohl aber vom Brautpaar, dem Prieſter und den Zeugen] meinen, welcher unſerem Dafürhalten nach bei] regulirten ihre Kompaſſe, und Abends um 10 Uhr 


ſignirt. Dann folgte die Abgabe des Jawortes, größerer Stabilität und Stetigkeit der Tariftrung ging Kontreadmiral Hoffmann mit dem Ges 
worauf der Prieſter dem Paar gratulirte. Heute] nur gewinnen kann.“ ſchwader zu einer nächtlichen Schießübung in 
Abend reiſt das Brautpaar nach Koburg ab. London, 30. Juli. Nach einer Meldung] See. Man mag immer geltend machen, daß die 

Wien, 30. Juli. Nach der „Wiener Ztg.“ des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom 28. d. M. aus Indienſtſtellung von „Odin“ und „Heimdall“ 
melden die Krankheitsberichte über das Befinden Santiago herrſche in dortigen Geſchäftskreiſen] ſorgfältig vorbereitet war, aber die Thatſache kann 
der Erzherzogin Maria ben verwittweten ein panikartiges Gefühl wegen der unſicheren] nicht in Abrede geſtellt werden, daß die Reſerven 
Großherzogin von Toskana: Die Erſcheinungen Zukunft vor. Es werde befürchtet, daß die für die Schiffe erſt am 25. und 26. in Kiel eins 
des zunehmenden Marasmus treten auf. Die Amerikaner die Stadt den Kubanern ausliefern] trafen, und daß die Bemannung erſt am 26. 
Kranke nimmt ſeit einigen Tagen keine Nahrung werden. Geſchäftliche Aufträge, welche in den erfolgte. Die volle See⸗ und Kriegsbereitſchaft 
zu ſich. erſten Tagen der amerikaniſchen Okkupation ge⸗ iſt alſo in 48 Stunden herbeigeführt und durch 
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— Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 

Deutſchlaud. a Unter zahlenmäßigem Nachweiſe, daß 
Berlin, 30. Juli. Mit dem 1. Auguſt] die Sozialdemokratie in den Großſtädten an die 
wird die Friſt abgelaufen ſein, in welcher die are ihrer Ausdehnungsfähigkeit gelangt ſei 
Einzelreſſorts im Reiche dem Reichsſchatzamt und in den letzten Jahren nur noch in den mitt⸗ 
ihre Mehr⸗ und Neuforderungen für das Rech⸗ leren und kleineren Städten und auf dem Lande 


9 umelden haben. Dann ſich ausdehnungsfähig gezeigt, tft im ſozialdemo⸗ N | a 
werben Die tommiffarlichen Berhenplungen über | kratiſchen Jello eine konzentrirte Land⸗ Geben. inaren, ſcen per Stabel wie, me en Aucenmmude ard werber 
die einzelnen Forderungen beginnen, nachdem onen — . Ginfesung, aller berfligbaren a Italien. nn — n Sie 9 
ö il N n on] tatoriſchen Kräfte angekündigt worden. e Rom, 25. x tmetfter Enrico 5 > 
natürlich über weſentlichere Neuerungen ſch asc > — ei PR e Eco Newpork feien auf Auweiſung in Newoort ges Stettiner Nachrichten. 


er Erörterungen ſtattgefunden haben. Einer fahr eines weiteren Umſichgreifens der Umſturz⸗ 
en Posten im Reichsetat, welcher zu Er⸗ bewegung auf dem Lande i ſo ernſt, daß man 
örterungen keinen Anlaß giebt, ſondern lediglich 55 dieſe Offenherzigkeit nur dankbar ſein kann. 
eine Konſequenz früherer thatfächlicher Vorgänge] Natürlich find auf der Seite, wo man in den 
bildet, iſt der Einnahmepoſten, welcher die Ueber⸗ letzten Jahren immer wieder zu Repreſſtogeſetzen 
ſchüſſe aus früheren Jahren betrifft. Er wird] gerathen, ſofort geſetzliche Abwehrmaßnahmen in 
jedesmal in feiner Höhe durch den Abſchluß der] Vorſchlag gebracht worden. Das klingt ſtramm 
Reichshauptkaſſe in der Rechnung des Reichs für] und iſt inſofern bequem, als man ſich dabei aus⸗ 
das vorletzte Jahr beſtimmt und iſt es denn ſchließlich mit den Erſcheinungen zu befaſſen, 
auch diesmal . den jüngft veröffentlichten nicht aber über ihre Urſachen, Bedingungen und 
Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1897—98] Grenzen lange nachzudenken braucht. Das letz⸗ 
auf das Rechnungsjahr 1899. Zwar wird vielleicht! tere iſt aber unbedingt erforderlich, wenn man 
die Reviſion der Rechnung noch eine geringe] darüber klar werden will, wo und mit welchen 
Aenderung an der Endſumme zur Folge haben, Mitteln bei Zeiten vorgebeugt werden kann. Die 
jedoch iſt es ſicher, daß der betreffende Einnahme: Sozialdemokratie behält auf dem Lande ihr Um⸗ 
poſten ſich im Reichshaushaltsetat für 1899] ſturzprogramm in der Taſche und bemüht ſich 
auf über 25 Millionen Mark belaufen wird. zunächſt, das Mißbehagen und Mißtrauen der 
Gegen das Rechnungsjahr 1898 wird der Anſatz ländlichen Bevölkerung aufzuregen: die Arbeiter 
um etwa 3 Millionen zurückbleiben, denn der gegen die Arbeitgeber, das Geſinde gegen die 
Ueberſchuß aus dem Jahre 1896—97 konnte in] Herrſchaft, den ländlichen Beſitz gegen das ſtäd⸗ 
den laufenden Etat mit 28,7 Millionen eingeſtellt] tiſche Kapital auszuſpielen; vor allem aber in 
werden, gegenüber den übrigen neunziger Jahren] der ländlichen Bevölkerung das Gefühl eigener 
ſtellt die Viertelhundertmillion aber eine weſent⸗ Verantwortlichkeit zu zerſtören, fie weiter daran 
liche Verbeſſerung dar. Nachdem die Poſition] zu gewöhnen, daß man von der Allgemeinheit 
wegen ungünſtiger Abrechnungen für einige Zeit] ungeſtüm die Eriſtenzgarantie verlangen und Bes 
überhaupt aus dem Etat verſchwunden war, rather des Königs ohne Weiteres der Leicht⸗ 
konnten im Etatsjahre 189394 unter dem in fertigkeit oder gar der Böswilligkeit zeihen 
Rede ſtehenden Titel 4 Millionen eingeſtellt! darf, wenn fie unreife Vorſchläge zur Ab⸗ 
werden, um im Jahre 1894—95 auf 1,3 Mil- hülfe und unberechtigte und nutzloſe Ein⸗ 
lionen zu fallen. Im Jahre 1895.—96 ftieg der] griffe in die Rechte anderer Erwerbsſtände 
Betrag auf 14,4 Millionen und fiel 1896-97 | abweiſen. Auf dieſem Nährboden erſt werden 
wieder auf 74 Millionen. Dann konnte er] dann die „Reinkulturen“ gezüchtet, welche die 
1897 —98 auf 12,1 Millionen normirt werden, ſoliden bäuerlichen Traditionen, vom Heimaths⸗ 
um 1898 auf die in letzter Zeit höchſte Stufe] gefühl und der Freude am eignen Schaffen an 
von 28,7 Millionen zu ſteigen und für 1899| bis zum monarchiſchen Empfinden, erſticken ſollen, 
auf = 23 Millionen zu fallen. Man erſieht en a 3 4. uud eld 3 
f zus dieſer Aufzählung, daß die Einnahme-] verliert, mit der Staats⸗ un ellſchaftsordnung 
. — a den ſtärkſten] ich in ilch m fühlen. 


5 5 i baner 3 i 2 
von ſich reden macht und öffentlich mit der un⸗ löſcht und mit Berluſt verkauft worden. Ku r Stettin, 31. Juli. Der in Breslau abe 
widerſprochenen Verſicherung aufgetreten iſt, daß Spanier und a 3 * = gehaltene Verbandstag der deutſchen 
ihm der itafienifche und der deutſche Milttüre sine e arung über die PO Barbier ⸗, Friſeur⸗ und Perücken⸗ 
attachee in Paris erklärt hätten, Dreyfus ſei un⸗ merikas. macher⸗In nungen ſprach den Wunſch nach 
ſchuldig, iſt in Neapel eingetroffen und hatte mit Rußland einer Ausdehnung der Fachſchulen aus, ver⸗ 
einem Redakteur des „Corriere di Napoli“ eine $ r handelte über die Frage einer Beſchränkung der 
Unterredung über den Dreyfus handel. Er wie⸗ Petersburg, 30. Juli. Bei dem geſtrigen]Lehrlingszüchterei, beſchloß, eine Statiſtik über 
derholte im Weſentlichen die Erklärungen, die Galadiner in Peterhof zu Ehren des Königs und] die Lehrlingsverhältniſſe aufzuſtellen, tadelte die 
man ſchon aus feiner Darlegung im Pariſer] des Prinzen Ferdinand von Rumänien, hatten Entſendung der Lehrlinge zu den Manövern und 
„Siecle“ kennt, und verbreitete ſich außerdem] der Kaiſer und die Kaiſerin Alexandra die beſchloß, den nächſtjährigen Verbandstag in 
über Mathieu Dreyfus, den Bruder des verur⸗ Mittelplätze an der Tafel. Rechts von der] Karlsruhe abzuhalten. Der Verband umfaßt 
theilten Hauptmanns. Caſella erkennt an, daß Kaiserin ſaß der König von Rumänien, neben] 320 Innungen mit 11021 Mitgliedern, 7779 
19 Mathien Dreyfus in dem Kampfe um die dieſem die Großfürſtin Eliſabeth Mawrikiewna, Gehülfen und 7218 Lehrlingen, insgeſamt alſe 
ettung ſeines Bruders als energiſch, intelligent] links von dem Kaiſer ſaßen die Großfürſtin] 26 018 Angehörigen. Der Verband unter 
und zäh erwieſen habe, wirft ihm aber vor, daß Maria Pawlowna, dann der Prinz-Thronfolger | 178 Fachſchulen mit 4520 Schülern. — Nach der 
er in dem Kampfe, der von unehrlichen Gegnern von Rumänien. Im Ganzen nahmen 158 Per⸗ Wiederwahl des Herrn Bollicläger-Berlin zum 
vielfach mit vergifteten Waffen geführt werde, ſonen an dem Diner Theil. I Bundesvorſitzenden wurde der Verbandstag ge 
Br zu treuherzig und mit allzu peinlicher Lauter⸗ Petersburg, 30. Juli. Bei dem gejtrigen | ſchloſſen. 
eit vorgehe. Zur Erhärtung ſeines Urtheils über] Galadiner in Peterhof brachte Kaiſer Nikolaus — In dem Lebensbild „Gebrüder Bock“ 
Mathieu Dreyfus erzählt Caſella folgenden Vor⸗ folgenden Trinkſpruch aus: „Indem ich Ew. welches heute im Elyſium⸗Theater zul 
fall: „Am 4. Jannar d. J. — es war ein Mitt⸗ Majeſtät für Ihren Beſuch danke, erhebe ich Aufführung gelangt, liegen die Hauptrollen bei 
woch — verließ ich Berlin. Oberſt Schwarzkoppen] Ihnen zu Ehren mein Glas und trinke ebenſo den Damen Fritſch, Hertzog und Borchardt, und 
ab mir einen Brief an unferen Militärattachee auf die Geſundheit Ihrer Majeſtät der Königin, den Herren Ferry, Baltzer, Thomas und Streſen. 
n Paris, Oberſt Panizzardi, mit, Ich traf am Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Ferdinand Morgen geht bei halben Preiſen „Die Lieder des 
Donnerſtag, Abends 7 15 in Paris ein und und auf das Gedeihen Rumäniens. Der König] Muſikanten“ in Scene. 
ſchrieb an Mathieu Dreyfus eine Karte, in der ich | von Rumänien erwiderte darauf: „Geſtatten mir — Dem Major a. D. Küentzle, bisher 
ihn um einen Beſuch bat, Er antwortete mir] Ew. Majeftät, meinen tiefen Dank für Ew.] Abtheilungs⸗Kommandeur im 2. pommerſchen 
telegraphiſch, daß er am Freitag um 2 Uhr] Majeſtät huldvolle Worte auszudrücken, wie auch] Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17, iſt der königliche 
kommen werde. Während meiner Fahrt nach] für den jo warmen, ſo herzlichen Empfang, den] Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 
Paris hatte ich immer und immer wieder den] Ew. Majeſtät mir zu bereiten geruhten, und — In der Woche vom 17. Juli bis 23. Jull 
für Panizzardi beſtimmten Brief betrachtet. Ein] Ihnen zu verſichern, wie ſehr ich die zarten Auf- kamen im Regierungsbezirk Stettin 55 Er 
geheimer Inſtinkt ſagte mir: „Dieſer Brief] merkſamkeiten empfinde, mit denen Ew. Majeftät| krankungen und 7 Todesfälle in Folge von au⸗ 
enthält Dinge von Bedeutung, die uns vielleicht] mich überhäuft hat, Die Erinnerung an meinenfſteckenden Krankheiten vor. Am 
nuch, wären. Wenn er in die Gewalt] Aufenthalt in Rußland wird für alle Zeit in] ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 28 Er⸗ 
von Mitgliedern des Generalſtabs fiele, ſof meinem Herzen eingegraben bleiben, ebenſo wie krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
2 e —— ud. Alle je ni 10 den geringiten. — cu . 9 8 Spaß, de. Alden e 2 W W 1 . — 
eee eee i f f achen, 8 öffnen und vor] Armee in. en Maſern mit 
Schwankungen unterworfen iſt, jedenfalls kann an dem bäuerlichen Beſitz aufzuräumen, N der Wagen ünbeſtens photographiren zu Donau und dem Bollon an der Seite krankungen, davon 3 in Stettin. An Scharlach 
ſie für 1899 in einer Höhe angeſetzt werden, wie keis immer noch Zeit genug. So geht die laſſen.“ Am Freitag Vormittag 11 Uhr ging ich des tapferen kaiſerlichen Heeres gefochten erkrankten 8 Perſonen (5 Todesfälle), davon 3 
fie ſelten zu Gunſten des Budgets zur Verwen⸗ Reiſe, und damit iſt auch geſagt, wo bie Gegen⸗aus, um einer Einladung zum Früßſtück bei hat, mit dem mich heute, Dank der Güte (3 Todesfälle) in Stettin, an Darm⸗Typhus 8 
dung gelangt iſt. wirkung einzuſetzen hat. Zunächſt iſt fir Die] meinem Freunde Poggioli Folge zu leiſten. Deu Ew. Majeſtät, ein neues koſtbares Band ver⸗ Perſonen, davon 2 in Stettin, und an Kindbett⸗ 
— Aus Lippeſchen Hofkreiſen erfahren auch ——— eee die ſchwer unter der] Brief legte ich, deutlich ſichtbar, auf meinen bindet. Eins mit meinem Lande in denſelben] fieber 1 Perſon in Stettin. In den Kreſſen 
die „Hamb. Nachr.“, daß die Veröffentlichung der 175 fo en l e au tingen hat, weiter] Tiſch, indem ich bei mir ſagte: „Wer weiß, viel⸗ Gefühlen und in dem lebhaften und auftichtigen Kammin, Naugard und Üſedom⸗Wollin kam Kein 
kaiſerlichen Depeſche nicht von dort ausgegangen naten bee it. — un Ehren leicht verſteht Dreyfus!“ um 2 Uhr 10 Mir] Wunjche, daß mein Beſuch bei Ew. Majejtät die] Fall von anſteckender Krankheit vor. 
ſei. Sämtliche Hofbeamte hätten erſt durch die aus nothwendig, daß, um das Land vor foil fun n uf 5 ee 1252 i ver 8 Kg 225 927 3 — In der — Su t 5 ch 3 ve 
eitungen N iß ers] g 3 8 . r natür e⸗ . er Freun mit dem in e vom 24. Juli bi . Ju 
gen von der ganzen Sache Kenntniß er⸗ demokratischer Inftzirung zu ſchützen, es vor ſpannt auf das Ergebniß meiner Unterre 25 mächtigen Reiche Ew. Majeftät noch enger Portionen Was x 


Iten. i l g N N g 
erer Jene mend bem genannten dla ven Agitattonen bewahrt bleibt, die fih in Taktik mit Schwarzkoppen. Ich erſtattete Bericht. Erſ zu knüpfen, hege ich die heißeſten Wünſche . ]7ĩ7Ä⁵⁊bã2⁴anʒn — 
bemerkte darauf: „Ich habe auf Ihrem Tiſche für das Glück Ew. Majeſtät und dasjenige 


anderer Seite mitgetheilt, daß a i 3 ; f 
Detmold über die Veröfetichung des Schreibens and Zubenn Heben von ber fogintbemotzaifen 10 b., Mueſtat un | 
den Brief dort bemerkt. Nicht wahr, er rührt] des kaiſerlichen Hauſes, indem ich die Vorſehung Prakliſches für den Haushalt \ 
von Schwarzkoppen her?“ — Ich blickte ihm in] bitte, alle ihre Segnungen auf Ew. Majeſtäten ö f . 
die Augen und ſagte langſam: „Kennen Sie und ihre getreuen Unterthanen auszugießen. Ich um die weißen Hefte der Meſſer vor 


des Regenten an den Staifer berathen wird, da Landproganda — wie die Sozialdemokratie ſelbſt 
der Regent aber keine Suite 5 wolle, berur höhniſch hervorhebt — nicht unterſchelden laſſen. 
vielleicht eine Hellſeherin? Man verſichert, daß erhebe mein Glas auf die Geſundheit Ew. Ma⸗ dem Gelbwerden zu ſchützen, ift ein jedesmaligesn 


nicht eine Antwort bes Reichskanzlers eingetroffen | Will man die Sozialdemokratie bekämpfen, dann 
ei. Demnach ſcheint es 5 au besten es muß fie vor allen Dingen erkennbar bleiben. 


er Regent die Angelegenheit bei den Reichs⸗ — Die „Voſſ. Itg.“ ſchreibt: Unterm 28. es Leute giebt, die Briefe in ihrem Umſchlag jeſtät und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, wie auff gründliches Abtrockt : 
inſtanzen anhängig e Si Juli ſchrieb uns unſer Pariſer Berichterſtatter: leſen können.“ Mathieu Dreyfus ſchüttelte den jene Ihrer erlauchten Mutter: „Ihre Majeftäten gg aber Erg 


Aus Meiningen ſchreibt man: Vor einiger „Es giebt zur Zeit kaum einen Beamten, der 
it war von verſchiedenen Blättern an die kürz⸗] mehr zu beklagen iſt als der Unte uchungsrichter 
che Reiſe des Herzogs, won Meiningen zum] Herr Bertulus. Er hält den Schlüſſel der Lage. 
König von Sachſen nach Palnitz die Vermuthung Er hat es in der Hand, die Dreyfusfrage ent⸗ 
geknüpft worden, die Reiſe ſtände im Zuſammen⸗ weder aus der Welt zu ſchaffen oder die 
Bang mit dem Telegramm des Kaiſers an den herrſchende Zerrüttung unabſehbar zu verlängern. 
rafen⸗Regenten von Lippe. Hierzu wird der] Geht er entſchloſſen gegen Eſterhazy und feine 
„Dorf⸗Zeitung“ in Hildburghauſen von jedenfalls Hintermänner im großen Generalſtab vor, deckt 
unterrichteter Seite geſchrieben, der Beſuch, den er ihre r 4 auf, ſo hat er, wenn nicht 
ber Herzog Mitte Juli dem Fönig von Sachſen]der Form, doch dem Weſen nach die Wieder⸗ 
in Pillnitz gemadt habe, ſei dadurch veranlagt aufnahme des Verfahrens gegen Dreyfus ein⸗ 
worden, daß der Herzog dem König für die geleitet und den Zuſammenbruch des militäriſch⸗ 
Stellung à la suite der ſächſiſchen Armee danken] klerikalen Ringes vorbereitet, der ſeit Jahr und 
wollte. Einen politiſchen Zweck habe der Beſuch] Tag das franzöſiſche Rechtsleben vergiftet. Ver⸗ 
nicht gehabt, und es ſeien weder das bekannte] liert er dagegen den Muth und ſtellt das Ver⸗ 
Telegramm noch die Vorgänge, auf die es ſich] fahren gegen Eſterhazy ein, jo iſt dem Rechte 
bezieht, in Pillnitz auch nur mit einem Worte wieder eine Naſe gedreht, der Generalſtab, 
berührt worden. a und em 7795. Re wal der 
Mit echt rabuliſtiſcher Logik bemü ola⸗Gruppe bleibt nur offene, gewaltſame 

die aepßpalniſche eee aus der Abu ae: übrig, wenn fie die Anerkennung der 
tung des deutſchen Sängerſeſtes in Poſen und Wahrheit erzwingen will. Um den erſten Weg 
insbeſondere der Zulaffung bon Feſttheilnehmern einzuschlagen, müßte Herr Vertulus ein fiber: 
aus dem ruſſiſchen Lodz den Vorwurf gegen die menſchlicher Held ſein. Er hat das abſchreckende 
Staatsbehörden herauszukonſtruiren, daß von Beiſpiel des Herrn Piequart vor ſich, der in 
ihnen Deutſche und Polen mit zweierlei Map ühnlicher Lage der Wahrheit und Gerechtigkeit 
emeſſen würden. Der „Dziennik Poznanski“ dienen wollte und dafür von den Mächtigen, die 
Mereißt unter der ſroniſch“ fein follenden Spitz ſich zur Aufrechterhaltung einer Lüge verpflichtet 
Marke: Wie bedrückt das Deutſchthum in glauben, vollſtändig vernichtet wurde. Demſelben 
Poſen iſt: e Er N) 5 age 
„Das Ab : „[gle ausſetzen, wenn es ihm nicht gelingen 

1 sr Reihen Werte un ee würde, ſofort derartig wuchtige Streiche zu führen, 

© Behörden fü öglich ge⸗ . A 
macht, dafür pape ir eite Singen Kr geſchlagen und unſchädlich gemacht würden. Aber 
alle 


Kopf und erwiderte: „Unſere Gegner würden leben hoch!“ Nach den Trinkſprüchen, die beide 8 Krei i i 

ftellch keinen Augenblick . . ich bin] in franzöſiſcher Sprache gehalten waren, wurde . — 2 W i 
ein Ehrenmaun. Für mich ift ein Brief heilig.“ die rumäniſche beziehungsweiſe die ruſſiſche Schärfen der Sicheln und Senſen. Wie 
— Um 4 Uhr Nachmittags begab ich mich zu] Nationalhymne geſpielt. viel unnütze Zeit durch Dengeln (Klopfen, 
unſerem Militärattachee Oberſt Panizzardi. Er Türkei. Zwicken, Bearbeiten der Senſenſchneidflächen 


las mir den Brief vor. Schwarzkoppen ſchrieb: is 5 d 8) i 
Wie wird ſich dieſe Kanaſlle von Eſterhazy aus Konſtantinopel, 29. Juli. (Meldung des ame ag rege er =— 


der Schlinge ziehen? Wie will er ferner in] „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bur.“.) ſenſchz 
Frankreich leben, felbft wenn er freigeſprochen] Nach militärischen Meldungen, die aus Jemen ee e be ae Ten 
wird?“ Als ich den Inhalt des Briefes, der hier eingetroffen find, haben die Aufftändiſchen Jahren in Frankreich ftatt. Man legt Schneide⸗ 
nicht mehr in meinen Händen war, gehört hatte, auf dem Wege von Hodeida nach Sana eine werkzeuge eine halbe Stunde vor Gebrauch ins 
überkam mich ein Wuthanfall. Ich eilte zu] Schlappe erlitten, wobei ihnen große Verlufte | Waſſer, dem man 17, pCt. Schwefelſäure beb 
Dreyfus und ſchrie ihn an: „Sie können nicht] beigebracht wurden. Der Aufſtand ſei jetzt auf gemiſcht hat; es genügt dann ein Ueberſtreichen 
kämpfen und werden nicht ſiegen. Die Gegner] das Gebiet von Ghmoin beſchränkt. mit einem weichen Sandſtein, um die 3 
kämpfen mit dem Degen und mit dem Dolche, I 9 — — des Schneidzeugs auf der ganzen Schnittflä 
Sie hingegen blos mit dem Degen. Sie müſſen nn gleichmäßig herzuſtellen. Ein längeres Liegen 
unteliegen 1” Dreyfus antwortete ; „air er Von der Marine. in dem jäurehaltigen Waſſer ſchadet nicht, wenn 
= 55 eh d ent be = en er rare 2 Inſtrument dann nur ſauber und trocken 
8 zr pate Vizeadmir omſen, iſt am 25. Morgens von abwiſcht. 
ſch 5 A. für Fach o Mathien Dreyfus] Borkum in See gegangen, bis zum 26. Nach⸗ Geſichtsflecke. Wenn die gelbbraunen 
ehr ehrenvoll iſt, eniger. mittags in der Nähe von Helgoland geblieben] Flecke an den Schläfen nicht von einem inneren 
England und ſollte geſtern Nachmittag in Kiel eintreffen. Leiden herrühren, was natürlich nur durch 
Die beiden jetzt in Dienſt geftellten Schiffe ärztliche Unterſuchung feftzuftellen iſt, jo können 
*Die britiſche Handelskammer in Paris] der Reſervediviſion der Oſtſee, „Odin“ und ſie durch Salizylſeife zum Berſchwinden gebracht 
lenkt in ihrem jüngſten Monatsrundſchreiben das „Heimdall“, haben bereits am 28. Nachmittags] werden. Die nämliche Seife dient zur Bes 
Augenmerk der heimathlichen Geſchäftswelt auf ihre Probefahrt gemacht. Am Abend des 28. ſeitigung der fettigen Schweiße. Sollte dies in 
gewiſſe, auch in außerengliſchen Geſchäftskreiſen[ dampfte dann die ant aus „Aegir“, „Hagen“, einiger 525 nicht zum Ziele führen, ſo em⸗ 
als große Beläſtigung empfundene Gepflogenheiten „Odin“ und „Heimdall“ beſtehende Divifion unter] pfehlen ſich kräftige Einreibungen mit. Hebras 
der franzöſiſchen Tarifpolitik. Es handelt ſich] Führung des als Flaggſchiff des Kontreadmirals Seifengeiſt. 8 
um Aenderungen in der Tariftrung von Einfuhr⸗ Hoffmann dienenden „Aegir“ zu einer lebungs. Alte, bereits gebrauchte Blumentöpfe 
artikeln, welche ohne vorherige Erörterung und] fahrt von Kiel aus ſeewärts. müſſen vor der Wiederbenutzung gereinigt werden; 
Mittheilung an die Intereſſenten einfach im Wege Die beiden Stammſchiffe der Nordſee⸗ man legt dieſelben einige Zeit in heißes Waſſer 
der zollamflichen Verordnung eingeführt werden, Reſervediviſton, Frithjof“ und „Beowulf“ dampfen und reinigt ſie dann mit einer ſcharfen Bürſte. 
ohne daß eine amtliche Veröffentlichung oder heute nach Kuxhafen, verbleiben dort etwa drei[ Dadurch werden die Poren in den Topfe 
Promulgirung ſtattfindet. In den letzten Jahren Tage, treffen am 4. nach der Fahrt durch den] wandungen geöffnet, ſodaß die Luft hindurch⸗ 
ben ſich 3 emehrt. 1895 wurden] Kanal 5 = halten ar Siehe nn: und ame ee 2 
; f s dergleichen Tarifänderungen, 1896 elf, im übung außerhalb des Hafens von Kiel ab und! Ein ausgezeichnete aaröl i 
Ten die W auf welchen zum ge 2 ge in den Arm 0 Se zehn und im erſten Halbjahre 1898 kommen am 5. in Kiel an, woſelbſt fie dann fümirtes Glyzerin. Das Giyzerin beſißt die 
erſten Mal bi warz⸗wꝛ arben des Großherzog⸗ kalen und 0 D ſeiner Hand ent⸗ acht vorgenommen, mit wenigen Ausnahmen unter dem Befehl des Kapitäns zur See Eigenſchaft, den Blüthen ihren Wohlgeruch zu 
thums „weiß⸗ſchw 2 i Fi wehten, die man ge * be 6 tigkeit „vernichtet, ohne lauter Zollerhöhungen. Waaren, für welche mit Geißler mit dem „Heimdall“ zufammen die entziehen. Außerdem hat ſich daſſelbe ſowohl 
— in gewiſſen po 65 17 reifen als Farben der Sache 1.4 A 8 bei die Dienſt ge⸗ auswärtigen Firmen Lieferungskontrakte auf 4. Diviſton des zweſten Geſchwaders bilden] für die Haut wie auch für das Haar ſo zu⸗ 
er Trauer deutet. Selbſt unſer altes Rath⸗ leiſtet zu haben. Wenn er af ieſer Sachlage Grund der bisherigen Zollpofitionen abgeſchloſſen werden. täglich erwieſen, daß es ſelbſt mit feinem 
> hat auf Befehl feiner jetzigen Herren ein vorziehen ſollte, mit den Wölfen zu heulen, ſo] waren finden ſich bei Ankunft in der Grenzzoll⸗ Die Artillerie⸗Schulſchiffe „Mars“ und] Olivenöl wetteifern kann. Nimmt man ein Ges 
ſigewand anlegen müſſen. Auf jeben Schritt würde man dies bedauern, doch merſchlich be⸗ ftation oft erheblich höher belaſtet, bis zu 50 und „Carola“ find von ihren Schießübungen in See fäß mit Glyzerin, giebt in daſſelbe abblühende 
mußte ſich geſtern und vorgeſtern der polniſche] greifen können. 100 Prozent, und müſſen um dieſen Betrag mehr bieder zurücgekehrt. „Carola“ ging am 29. Hhazinthen, Maiblumen, Veilchen, Reſeda, 
Eingeſeſſene zurückgeſetzt fühlen, wenn er das Oeſt ich: bluten, weil die Zollerhöhung mit dem Moment Mittags auf die Werft zur Ergänzung der] Roſen ꝛc. läßt dieſelben ruhig drei Wochen lang 
Maß der Ungebundenheit und Freiheit ſah, eſterreich⸗ Ungarn. ihrer e 1 Mämter in Kruft Ko deen Ebenſo iſt das Schiffs fungen darin liegen und nimmt fie nachher heraus, fo 
das unſere deutſchen Mitbürger genießen, die⸗ Wien, 30. Juli. Die feierliche Abgabe des tritt. Nicht einmal tranfitirende Güter find von] Schulſchiff „Nire“ am 29. nach Stiel zurück haben fie ihren ganzen Wo geruch an das 
fen demonſtrativen altdeutſchen Umzug, der] Jaworts des Herzogs Ernſt Günther zu Schles⸗ ſolchen Zollerhöhungen ausgenommen. Die belgiſche gekommen und hat vor Bellevue an einer Boje] Glyzerin abgegeben. Eine Verdünnung mit 10 
geſtern Nachmittag die Straßen unſerer Stadt wig⸗Holſtein und ſeiner Braut, der Prinzeſſin Handelskammer in Paris läßt über das feſtgemacht. Prozent Waffer iſt zu empfehlen. Glyzerin kauft 
durchſchritt, geleitet von Polizei und Feuers | Dorothea von Sachſen⸗Koburg, fand heute Vor⸗ gleiche Thema wie folgt vernehmen : „Diele Der noch nicht vollendete kleine Kreuzer] man am beften in der Drogenhandlung. 
We di r mittag im Wiener koburgſchen Palais vor einem] Tarifänderungen werden beunruhigend. r, Gazelle“ hat im Dock der kaiſerlichen Werft das — n 
un die vom „„Dziennik erwähnten „ge⸗ katholiſchen Prieſter ſtatt. Die Zeremonie war] fragen uns, ob der ohnehin mit zahlreichen, mit⸗ Steuerruder „eingejegt und den Bodenbeſchlag Aus den Provinzen 
viſſen poluiſchen Kreiſe“, welche die Allerhöchſtf ſehr ſolenn. Zuerſt erklärte der Vater⸗der Braut, telſt Parlamentsbeſchluß herbeigeführten Aende⸗ revidirt. f > den. 
zenebmigten neuen Farben der Provinz „weiß⸗ Prinz Philipp von Koburg, daß er in die Ver⸗ rungen behaftete franzöſiſche Zolltarif noch weiter⸗ Kiel, 29. Jult. Die vier Panzerſchiffe, Stolp, 29. Juli: Der Kommandeur des 
ſchwarz⸗weiß“ als „Farben der Trauer“ deuten, ehelichung feiner minderjährigen Tochter einwillige, hin einer beſtändigen Umgeſtaltung im Einzelnen] welche die Reſervediviſion der Oftfee bilden, be⸗ hieſigen Huſaren⸗Regiments, Oberſt von Zitze⸗ 


es über ſich gewinnen wollten, ſich ebrlich auf und ſodann trat das Brautpaar vor den Prieſter, durch die Zollverwaltung unterliegen wird. und! finden ſich in einer mobilmachungsmäßigen! witz, bat ſich geſtern Abend über Danzig nach 


eh, nt eee 


— te a , ut se 6 


aus Lodz herzukommen erlaubt. 


t = a 
Regierungs⸗ und ſtäd Fast möglich, ſich der ihm vom Geſetz ver⸗ 
man zum Empfang a e e De liehenen Gewalt zu bedienen, da er fürchten 
rirt, und in der Nähe des Bahnhofs waren muß, daß "Sin Stelle ihm beim erſten 


f 
| 


Graudenz begeben. Daſelbſt erfolgt morgen früh] 52 bis 56; 
Abreit dem diesjährigen Dauerritt bis 50. PP er 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) 


um den Kaiſerpreis theilnehmenden Kavallerie⸗ 
Offiziere des 17. Armeekorps und iſt der Oberſt 
von Zitzewitz mit der Leitung dieſes Rittes be⸗ 
auſtragt. Als Theilnehmer an demſelben find 
nom hieſigen Huſaren⸗Regiment heute Morgen 
nach Graudenz abgeret der Rittmeiſter 


von Manteuffel, die Lieutenants von Michaelis, werths, hö 
von Jitzewitz, von Zollikofer⸗Altenklingen, Frhr. 
von Hammerſtein⸗Gesmold, Fiſcher, von wickelte 


mayr, Krüger und Jobſt. Die Pferde find 
bereits geſtern per Bahn nach Graudenz abge⸗ 


gangen. Die Rückkehr der Offiziere nach Stolp en. 


erfolgt am 1. Augnft. 


TCC! TEE Er 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Von den baieriſchen Königsſchlöſſern, 
dieſen ſagenumwobenen ſteinernen Schmuckkäſtchen 
voller Pracht und Herrlichkeit, reich an Kunſt⸗ 
ſchätzen wie an Koſtbarkeiten wunderſamer Art, 
bringt eine neue Serie ſog. Liebig⸗Bilder zier⸗ 
liche Anſichten mit eutſprechendem figürlichen 

„ z. B. bei der Münchener Reſidenz ein 
ſtattlicher Hartſchier, bei Hohenſchwangan ein 
Schwanenritter ꝛc. Nach dieſen Anziehungs⸗ 


punkten des ſchönen Baierlandes wandern jahr⸗ 


aus, jahrein tanſende von Touriſten. Unzählige 


unter ihnen werden nicht verfäumen, ein Töpf⸗ 


chen Liebig's Fleiſch⸗Extrakt im Ruckſack oder im 
d eiſegepäck mitzuführen, um jederzeit 
es, Mittels zur raſchen Bereitung einer treff⸗ 
lichen Taſſe Bouillon, des ſtärkenden Labſals 
wegmüder Wanderer, ſicher zu ſein. 

Stuttgart, 27. Juli. Heute Mittag 2 Uhr 
brach aus 15 ein Gewitter los, das mit 
ſtarkem Regen begann und bald in einen Orkan 
überging. Der Orkan war mit reichem Hagel 
begleitet, aber auch mit wolkenbruchgleichen 
Regengüffen, die gröberen Schaden der nicht 
großen Hagelkörner faſt gänzlich verhinderten. 
Orkan und Regen brachen eine Menge von 
Aeſten und Zweigen von Pappeln, von Kaſtanien 
u. ſ. w. und warfen im Stadtgarten einen 


Baum um. Schlimmer hauſte der Orkan am 


Steuergebäude, das Ecke der Schloß⸗ und 
Lindenſtraße im Bau begriffen iſt. Der Sturm 
riß vier Standenbäume um. Eben ſollte ein 
Standenbaum zum Abſchluß des Gerüſtes an 
der Ecke des Baues aufgerichtet werden, als der 
Orkan den ledigen Arbeiter Kemmler vom 


Gerüſt warf; er war ſofort todt; ein zweiter 
Arbeiter, Jakob Gohl, mußte, ſchwer verletzt, im] 
1 in Pflege genommen werden. 


rbeiter wurde weniger ſchwer ver⸗ 

letzt. Es fehlten nur wenige Sekunden, ſo wäre 
der ſtürzende Standenbaum auf einen Straßen⸗ 
nwagen gefallen. Der Baum von Mannes⸗ 
dicke wurde wie ein ſchwaches Rohr abgeknickt. 
Starken Schaden hat der Sturm auch in den 
Anlagen angerichtet. In der Allee hinter dem 


umgeworfen und fiel auf den Gang im könig⸗ 
lichen Privatgarten. In den oberen Anlagen 
wurden einzelne ſchöne Bäume unten am Stamm 
oder in halber Höhe abgebrochen, bei anderen 
die ſtärkſten Aeſte abgeſchlagen; der Fahrverkehr 


in den Anlagen mußte eingeſtellt werden, da 


Baumſtämme und Aeſte über der Fahrſtraße 
lagen. Auf den Beeten beim Ausgang aus den 
oberen Anlagen lagen gegen 4 Uhr noch Hagel⸗ 
körner angehäuft. In der unteren Neckarſtraße 
ſammelten Kinder um die gleiche Zeit noch 
Körner in kleinen Gefäßen. 

Regensburg, 30. Juli. Der Inſpektor 
1 . 

„Metzger, erſchoß ſich geſtern, nachdem 
eine Wiener Kommiſſion die Kaſſe bei ihm 
revidirt hatte. 

Deggendorf (Niederbaiern), 30. Juli. Heute 


— da die Decke eines Zimmers im Hauſe 
9 Pächters einer hieſigen Mühle ein. Zwei 


Kinder deſſelben, Mädchen von 3 und 4 Jahren, 
wurden getödtet. Die gleichfalls verſchüttete 
Frau des Mühlenpächters konnte gerettet werden. 

Paris, 28. Juli. In einer Kautſchukfabrik 
bei Paris brach heute Morgens ein Dachfeuer 


ruf der Fabriksingenieur von der Straße mit 
einem unbekannten Paſſanten herbeieilte und 
auch dieſer, der ſich den beiden Verunglückten 
zuerſt genähert hatte, wie vom Blitze getroffen 
todt hinſank, erkannte der Ingenieur den Zu⸗ 

ang. Er traf ſofort Anſtalten, die 
Stromleitung zu unterbrechen. Hätte der In⸗ 
genieur das Leben eingebüßt, ſo wäre das Un⸗ 
glück unabfehbar geworden, da ſich mittlerweile 
eine große Menge angeſammelt hatte, die zur 
Hülfeleiſtung eindringen wollte. 

Peking, Ende Juni. Ein Hofbeamter 
empfahl unlängſt dem Kaiſer in einer Eingabe 
eine ftrengere Aufſicht über die Zeitungen, damit 
ſie nicht länger das Verhalten der Regierungs⸗ 
beamten angreifen ſollten. Der Kaiſer bemerkte 
jedoch auf den Vorſchlag kurzab: „Die Zeiten 
find jetzt für unſer Reich ſehr ſchlimm, doch 
hoffe ich, bald viele tüchtige Männer an die 
Regierung berufen und die ſchlechten Beamten 
wegjagen zu können. Deshalb macht es mir 

e, wenn die Zeitungen nicht von talent⸗ 


Freud 
und charakterloſen Leuten, ſondern von feſten 


Ehrenmännern geleitet werden, die lieber ſcharf 
en, als ſchmeicheln. Das iſt für mich 
ein Vortheil, und ſolche Zeitungsſchreiber 
nicht mundtodt gemacht, ſondern mit Ehren 

belohnt werden.“ 


Schiffs nachrichten. 


Während des Vierteljahrs vom 1. April bis 


30. Juni 1898 haben 7350 Schiffe (gegen 7309 


Schiffe in demſelben Vierteljahr 1897) mit einem 
Netto⸗Raumgehalt von 767 802 Regiſter⸗Tons 
1897: 589 250 Regiſter⸗Tons) den Kaifer Wil⸗ 

lm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug des auf die 

nalabgabe in Anrechnung zu bringenden Elb⸗ 
lootsgeldes, an Gebühren 379 139 Mark (1897; 
286 050 Mark) entrichtet. Davon entfielen auf 
den Monat Juni 2721 Schiffe (18997: 2513 
Schiffe) von 289 057 Regiſter⸗Tons (1897: 
212 075 Regiſter⸗Tons) und 142 269 Mark 
(1897: 100 083 Mark) Gebühren. 


Berlin, 30. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
rkt.) Amilicher Bericht der Direktion. 


u 
älber, 15 329 Schafe, 6225 Schweine. 

wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 

wicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 

Pie): „Für Ri 8 85 775 105 cle 

emã en achtwerths, höchſtens 

5 Jahre a bis 67; b) junge ſeſche nicht 

und ältere ausgemäſtete 59 bis 62; 

‚e) mäßig genährte funge und gut genännte ältere 


bis 200 


handel geſtaltete ruhig. 
Schlachtwaare 2 — 
läßt Ueberſta 
rudi um murde gert. 


‚fen 


Vörfen: Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. Juli wurde 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

207,00 —.— 

Hafer 144,00 bis 
—.— Nope 205,00 bis 220,00, Rüben 205,00 
bis 213,00 Mark. ? 


144,00 bis —,— 
Gerſte 150,00 


Bi 


x Bias Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, 
izen 195 


1 ? 

Hafer 155,00 bis 

—.— Mark. 
Anklam: Roggen 140,00 bis 170,00, 

Weizen 195,00 bis —,—, Gerſt 

Hoftheater wurde ein Baum mit der Wurzel Hafer 0 bis 


60,00 bis —.— Mark. 
Stolp: Roggen 1 
190,00 bis —— 


160,00 bs —,— 
Rübſen 190,00 bis 
60,00 bis —.— Mark. 

K : Roggen 142,00 bis 162,00, 
Weizen —,.— bis ——, bis 
Hafer 150,00 bis 165,00, Raps 195,00 
00, Rübſen 195,00 bis 216,00, Kar⸗ 
toffeln —— bis —— Mart 

Ne 
D e 10000 e 

5 Kartoffeln 46,00 bis 


n 


U 


—,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Juli 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
md Speſen in: 
N Newyork: Roggen 
164,75 Mark. 


Berliner Börse Paz 
vom 30. Juli 1898. . eln 


Wechsel. 


Italien. Plätze... . 
Petersburg 


Französische „ 
Holländische „ 
Oesterr. 

Russische 


„ Zolleoupona 
Deutsche Anleihen. 
Duck. Reichs-Anl. c. b, . Hessen-Nass, 


” 1 5 J 9% Rur- u. Neum, 
Preuss. Cons. Anl. e. 3½ 102,306 
10 102,50 0 un 


Staats-Schuld-Sch. 
Aachener Stadt-Anl 4 


Altonaer 
Barm: 


Bromberger 
Casseler 
Crefelder 


Darmstädter er 


Dessauer 
Dortmunder 
Dresdner 


Düsseldorfer „ 8 


Duisburger 
Elberfelder 
Erfurter 
Essener 
Flensburger 


Halberstädter „ 1897 
„ 188 


Hallesche 
Hann. 


Hildesheimer 
Kieler 
Kölner 
Königsberger 
sbergor 
itzer 
Lübecker 


— 


Bataillon hohenzollernſche 

ſollen Exceſſ ach Oberftien — 
ollen Exceſſe nachdem ieutenant Peſtel aber m 
Perſonen miß⸗ ſtündigem Kampfe das Gefecht abge — 
begnügte ſich Froſſard, von den Spicherer 
aus einige Granaten in die wehrloſe Stadt 
entſenden. Der Sieg bei Spichern am 6. Aug 
befreite dieſe von 3 weiteren Gefahr. — 
Nach $ 14 des Eink.⸗ 
t.⸗G. find die Zinſen des im Handels⸗ oder 
Gewerbebetrieb angelegten eigenen Kapitals des 
Steuerpflichtigen als 
gewinnes zu betrachten. — Eliſabeth R. 
Die Aufführungen der Oper 
Thieſſow“ im Strandtheater zu Göhren finden 
noch bis Ende Auguſt ſtatt. — A. K. Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren erhalten keinen Gehalt, nur wenn die⸗ 
etatsmäßigen Stellen 
ar erhalten fie entſprechende Entſchädigung. 

15 


„An die königliche Regierung.“ In der 
Anſprache fallen alle Titulaturen fort. 2. Unter 
1 verſteht man den Staat, inſofern er 
Bermögen hat und durch dieſes in privatrecht⸗ 
liche Verhältniſſe eintritt. 
als der juriſtiſche Beirath und hat auch die 
Klagen zu führen. — A. L. 
Vollendung des 23. Lebensjahres und Erfüllung 
der einjährig⸗freiwilligen Dienſtzeit. Vor der 
Zulaſſung zur Probedienſtleiſtung einjährige ine 
formatoriſche Beſchäftigung in den verſchiedenen 
Bureaus und Kaſſen gegen 75 Mark monatliche 
Diäten. An die informatoriſche Beſchäftigung 
ſchlietzt ſich die ſechsmonatliche Probedienſtleiſtung 
bei 105 Mark monatlichen Diäten, 4 Wochen 
vor Abſolpirung derſelben iſt vor einer hierzu 
beſtellten Kommiſſion die Aſſiſtentenprüfung abe 
zulegen. — Nach beendeter Probedienſtletſtung 
und beſtandener Prüfung werden bis zur An⸗ 
ſtellung als Aitiitent 
Diäten gezahlt. 2. Vorbildung tt erforderlich: 
Mindeſtens die Reife für Ober⸗Sekunda. — Für 
die theoretiſche Vorbildung zum Gramen iſt der 
Rathgeber von Lorenz⸗Berlin, NW. 21, Jonas⸗ 
ſtraße 2, zu empfehlen. 
berechtigt nicht zur Beförderung zum Sekretär. 
Die Verſetzung in die Sekretärgruppe ſetzt das 
Beſtehen einer beſonderen Prüfung voraus. — 

& Ein derartiges Aufgebot ſtellt ſich nicht 
theuer, da im Weſentlichen nur die Auslagen be⸗ 
zahlt werden. — E. B. in St. Die Einziehung 
erfolgt Mitte Oktober. — Eine freie Wahl der 
Kompagnie haben Sie nicht. — Z—ch. 1. Auf 
bloßes Verſprechen hin werden Sie i 
Klagewege nichts erreichen, 
riftliche Verpflichtung, dann könnten Sie den 
ſpruch rechtlich begründen. 2. Die Gehalts⸗ 
verhältniſſe in Frankfurt a. O. ſind uns nicht 
3. Das Niederwald⸗Denkmal erreichen 
Sie von der Station Bingen, das Kyffhänſer⸗ 
Denkmal von der Station Wallhauſen aus, das 
Letztere wird aber meiſt auf der Tour über 
Kelbra beſucht. Vom Kyffhäuſer⸗Denkmal führt 
eine bequeme Fahrſtraße zur Barbaroſſa⸗Höhle. 
4. Der intereſſanten Punkte im Rieſengebirge 
ſind ſo viele, daß wir dieſelben hier nicht alle 
anführen können, fahren Sie bis Hirſchberg, von 
dort aus können Sie am beſten Tagestouren 
Daſſelbe gilt von der Sächſiſchen 
ſind Hauptpunkte: 
Grund, Baſtei, Amſelgrund, Hohenſtein, Schan⸗ 
uhſtall, Falkenſtein, Schneeberg, Königſtein. 


* 


Während der Oberſte 
e Clam außer Verfol⸗ 


riedrich L. in B 


„Die Roſe von 


ſelben Vertretungen 
Vorm 11 Uhr. 


Mk. 30,50, per März 31,00, per 
Geld 
3. Der Syndikus gilt 


1. Bedingung iſt: 


ei Schafen wurde Jah 
ausverkauft, Magervieh hinter⸗ 
Der Schweinemarkt verlief 


re. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ R 
öfen beträgt 81 ‚gegen. 79-im vorigen Jahre 


Berlin, 30. Juli. Von der Nordlandsreiſ 
des Kaiſers wird gemeldet, daß der Kaiſer geſtern 
das Frühſtück in der Villa des Konſuls Mohr 
zu Bergen einnahm. Abends fand zu Ehren der 
mit der Pacht „Jello“ eingetroffenen kronprinzlich 
italieniſchen Herrſchaften ein Diner auf der 
„Hohenzollern“ ſtatt. 

— Zur Verhütung der Verbreitung der 
Geflügelcholera erläßt auch der hieſige Polizei⸗ 
e Verordnung über die Beförderung 


— Dem „B. T.“ wird als authentiſch mit⸗ 
gethe ß Herr Memminger, in deſſen Blatt 
zuerſt das kaiſerliche Telegramm an den Regenten 
Beziehungen zu 


Profeſſor Grimaux gewählt. Inzwiſchen wurde Die Aſſiſtentenprüfung 
Grimaux wegen ſeiner muthigen 
Zola⸗Strafſache abgeſetzt; der Ortsausſchuß in 
Nantes fordert nun von Grimau 
Vorſitz verzichte, Grimaux lehnt 
daraufhin erklärt die Stadtbehörde von Nantes, die 
ſich im vorigen Jahr lebhaft um die Ehre beworben 
hatte, Nantes zum diesjährigen Vorort gewählt 
u ſehen, fie werde der Verſammlung die ſtädti⸗ 


Wie vorausgeſehen, 


für inländiſches Ge⸗ 


u Säle verweigern. 
det Jules Barbiers Beiſpiel N 
er Eſſayiſt Francis de Preſſance f. 
Ehrenlegionkreuz mit folgendem Schreiben zurück: 
dem Gang der Rechtspflege 
la die einſtweilige 


ein Ordensabzeichen zu 
tragen, das meines Wiſſens noch nicht von der 
Bruſt des p. Eſterhazy abgeriſſen wurde und das 
gewiſſen Männern für alles, die zu den niedri⸗ 
gen Verrichtungen der Regierungs⸗ und P 
torianer-Preſſe gebraucht werden, als Belohnung 
oder als Entlohnung angehängt worden tft. Es 
würde mich anwidern, mein Knopfloch noch 
länger mit dieſem Stückchen rothen Bandes zu 
das anſcheinend das Sinnbild der 

erachtung der Geſetzlichkeit und der Schändung 
der Grundſätze von 1789 geworden iſt, 
es einem Schriftſteller e 
nur Achtung der 


Ernſt, eine geborene Gräfin 


einer Meldung aus Athen beſtätigt 
die Regierung Griechenlands in 
e Deutſchland 88 Kanonen, 30 000 Ma 
#8 und 4½ Millionen Patronen beſtellt 
Kanonen ſind in ſechs Monaten, die Gewehre 
innerhalb ſechs Wochen zu 


— Nach Londoner Meldungen aus Peking 
begründete Ausſicht vorhanden 
chland die Konzeſſion für eine Ba 
ientſin nach Tſchinkiaug erhält, welche die 
größte induſtrielle und ſtrategiſche Wichtigkeit 


vorgreifend, verhängt Über 
Zeit drückt es mich, 


rk. 
50,00 — —.— 


— Nach den neueſten Dispoſitionen trifft 
der Kaiſer erſt am 5. Auguſt in Wilhelms⸗ 


Nach einer Meldung an das Obere 
kommando der Marine iſt S. M. S 
am 29. d. Mts. in Hammerfeſt angekommen und 


1 . Wetterausſichten 

für Sonntag, den 31. Juli. 

Langſam aufklarend bei 
nordweſtlichen Winden, kühlerer 


Juli. Die tele⸗ 
n von Bulgarien 
zum Sultan erregt in diplomatiſchen Kreiſen 
roßes Aufſehen und wird mit der verdächtigen] hö 
gitation des Fürſten, einen Bund der Bal 
ſtaaten unter Führung Bulgarie 
nach in Verbindung gebracht. 


1 
graphiſche Beruf 


Tagestemperatur; 


keine erheblichen 
us zu gründen, N 


Elbe bei Auſſig + 0,37 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,55 "eier, —. 
98 bei W + 1,06 Meter. — Unſtru 

i Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder 
Ratibor + 0,90 Meter. 


Korſakowskoie in See zu gehen. 

— Ueber das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
„L.⸗A.“ aus Friedrichsruh, daß 
ppetit ſpeiſte, Doch 


Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — R. R. Die Franzoſen waren | — 


marck meldet der 
der Fürſt geſtern U 
war der Schlaf heute Nacht weniger gut als 
der voraufgegangenen Nacht. N 
den Patienten, jo daß die Nachtruhe öfter unter 
Profeſſor Dr. Schweninger hat 1870 nicht in Saarbrücken, der franzöſiſche Ge⸗ 
neral Froſſard rückte zwar am 2. Auguſt mit 
einer Diviſion des 2. Korps gegen die nur von 


Oder bei Breslau 

pegel T 4,70 Meter, Unterpegel — 0,94 2 — 
bei Frankfurt ＋ 0,95 
Weichſel bei Brahemünde + 3,30 Meter. — 
bei Poſen + 0,48 Meter. 
28. Juli: Netze bei Uſch + 0,75 Meter. 


Der Huſten quälte 


für heute wiederum in Friedrichsruh aus 


Ostpreuss Prov.-Obl. 


93.70 * ” 2 
19, [Westd. Bde. J 4 102.0 0 
103,0 0 


Deutsche Eisenb.-Aet.| K 


308 |...’ * 
48,50 Bin — Pfandbriefe h 
4½ 112.30 G Mexican. Anl. 


n 
Landsch. Centr. Piab.| 4 


Oéste de Minas 70,590G]Westph 


Industrie-Actien. 


—— ur- u. Neumärk, , 


Bankdisconto 4% Lombard 5% poensche 9.75 |Ostpr. Südbehn IId 


Geldsorten. 


Se 
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1 —— 
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. 


Dr 


18 
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Hannov.Renten \brite 1 


oth. 138,00 G ndenbr . 
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Deutsche Eisenb.-Obl| Köln 


bl. 0 
Stadt-Anl. ltd.-Colberg . » 751 


7 


— F 


Bad, Präm.-Aal. ... 


Hameraden! Getragen von dem Gefühle der Dankägiheit für die die Gefallenen des glor- 1 
reichen Feldzuges von 1870/11, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- 


gez. 
Vo es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnik 
Stettin, den 27. Juli 1898 
Der a 
In —— : 


Bekanntmach 


Stettin, den 27. Juli 1898. 

Auf Grund der mir durch 3 79 unter 28 
8 80 Abf. 2 der a des Zr 
glerungs-Präfidenten vom 31. Sun 5 
15 Befugniß, Ausnahmen von der dort ver⸗ 

enen Verwendung von unverwahrtem Feuer oder 

Licht im Bühnenraume zpuzulaſſen, beſtimme ich 
3 


N Einredeni ö 
Tod hren, richten wi alle chemaligen Angehörigen des i die fi 
durch Beitrie re ne ya willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen, Es Günftige Gutsverkäu E bei Dan zig. 
ist geplant, Denkmal auf dem Schlachtfeld ae St. Privat, etwa an dem Dorfrand, Bandbant zu Berlin gehörigen Beſigung Gr. 215 — Je 

Regiment seiner Zeit eingedrungen ist, zu erri GSbauſſer mi‘ — Meiler), Wfloberirabs mm Dahnhef Böllau (2 Kllom.) ſollen 

Verkaufe 


Ueber Ausführung, sowie Zen und K der Enthünungen wird später Mittheilung gemacht 

Der geschäftsführende Ausschuss ist mit dem Regiment bereits in Verbindung getreten und * Das Hanptgut, en. 1000 Morgen groß, melſt Rüben · und Weizen 

hat von demselben die I das Dem Unterstützung und Förderung der Augelegenheit nheit zugesichert erhalten. Boden, in baber Kutiur, nerzüigliche Lage, mit ehr ſchönen und reichlichen Ger 

N bänden und pn. agend gutem lebenden und tobten 2 mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — in Prauſt 4 ½ Meile Bahn 
— Molkerei in Kahlbude (/ Meile Chauſſec). 

2.24 Ziegeleigut, „ 100 mierten oh, Dampisiegeleibetrich, 


werden. 


1. Die Verwendung von offenem Kerzenlicht wird, 4 hse Rothe, F. Role, 
alls es die Handlung des Stückes dringend er⸗ e ee Kiel, Sekreiariats-Assistent der Kaiserl. iarine Jahlmeister a D., 2 3 und * engen Gebäu 925 bee 5 ie ae — 
rdert. unter folgenden Bedingungen allgemein Vorsitzender. Werft, Kiel, Kiel, — 4 pi — 4 u, 3 Biihienen Ci prima O Str 
geſtatt t: | Schriftführer. Schatzmeister. — „neo „erh were Danzig zu hohen Prei — — 
n erer 1 7 Vo werk Kun endorf, « 700 Morgen, dun 
auße es nenraumes oder auf Hauptmann der Landw. tre, Hauptman Ersten 'Garde-Landw.- C. 
offener Bühne während des Spiels; die zum L Burg N — n im Ersten 8 N Das 1 3 9 % 


Kaiserl. Kanalbauinspektor, Holtenau. 


Anzünden verwendeten Streichhölzer ſind in 
— ſtets dazu bereit geſtellten Aſchbecher 


2 gut arrendirt. Süden bildet der Radaunelluß, 
u legen. welcher 12 5 49 1 
b) Das offene Licht muß fo geſtellt werden, daß 
der die Wache habende Oberfeuermann das⸗ 


net die G 
—4 fi u Foftenioke nähere Auskunft erthellt 
die eee a r. au, wie u di 
dauernd im A f W. 
i ius de Se nenen a a JE Bramdts6 e „LAN DRB AN K 


Zwecke eine andere als die übliche Aufſtellung j 
nimmt, jedoch nuß derſelbe von ſeinem BESTER 


Standort aus ſofort die Scene betreten 
können und darf durch die Regie nicht in 
feiner Aufmerkſamleit und Bereitſchaft ge⸗ 
ſtört werden. N 


2 FN Saaten und 


Wir empfehlen zu müssigen Preisen unsere 


Hockzeitscoupees I. Klasse (auf Gummi) 


2 2 Juli 1898 no 1 nuringtsches 
e) Der wachhabende Oberfeuermann erhält das und II. Klasse, RUHR un Air vn 2 Jechnikum ei 
bett ahn ae er Equipagen, Coupees, Reise- und Gesellschafts- zur beet don e Ta oa Be — 
Diörftifuenben Polizeikommiſſars einzugreifen Magen (Kremser für 10 Personen) 1 gg hab auf an dh u Lebe, nete 


f.Volontäre. „ Direktor Jentzen, 


e, Neifſchlägerſtraße, Schubſtraße und am ar 1 


die Gefahr zu beſeitigen. 
nicht mehr gebrauchte Licht iſt ſofort 
auszulöſ — 


zur geneigten Benutzung. 


Comtoir Telephon Steitiner Taxameter- 


2 der Waſſerleitung in der Bei 


2. ü markt Statt. 
Serien, u ‚um Ci ee Want Paradeplatz 6, 1. 13815. Droschken-Gesellschaft Der Magifient, Gas- u. Waferl-Deputatim.| Brennerei Tehrinstitut 


die Handlung des e nein ee N 


Stettin, — he Juli 1898. 
Ein Aſchbecher muß zur Aumnahn fe 


Gegr. 1840. Eintritt Branntwe in⸗ 
brenner empfo — — — rer Söhne, 


Albert und Richard Schröder. 3 


rn W ö — 5 Behufs Ausführung von Auge ee am Jatobl⸗ In, Blumenftrafe 46. 
hölzer und Gigarrenvehe bereit stehen und ver. SAAAAAAAAZAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A444 kirchhof und in der Papenſtraße findet am pi er Sr Turn- und Heilanſtalt Page 
3 Jae zes ee d Die schönste Sehweizerreise führt den 3, Auguſt, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa mn Kessler, Elisabeth 
J. 14 e 


Feuer oder Licht, von beweglichen Beleuchtungs 

rpern und von Feuereffecten bedarf meiner 
beſonderen Erlaubniß, welche für ein beſtimmtes 
Stück ein für alle Mal ertheilt werden kann 
und unterliegt ohne dieſe Erlaubniß den Strafe, 
beſtimmungen der obengenannten Poltzei⸗Ver —— 


> ' Abiperrung der Waſſerleitung in d 
nach 1 ür ich- — Rigi über Arth- Goldau! E 2 ae 1 in ene 5 den Wallweber.( BB 
enu⸗ 


244440444 


N. 44d. Fane Fahrpläne een Direktion Betentrabe d 4 der Breiten⸗ 1 . . e 2 Rrabe Soangeliider Arbeiter: Bere. 
‚do: 1 1 le Männer Berfammlung. T. O.: 1. Herr Lehrer 
Deer Poligei-Präfibent. Görbersdorf in Sch RothenburgerVersicherungs-|= Seas" >. e deere; 
rkauf von Altmaterial. - Begründer der heut massgebenden Beltandlung der Lungenschwindsucht. 8 Direktor 


der Arth-Rigiobahn im Goldau (Schweiz). I.. aua ue et am N 1 3 

Poley jun.: „Bericht über den Verbandsta; in 

In n Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkra ke von f „Reiſe⸗Erlebniſſe zur See. 3. Bereins-Angelegenbeiten. 
Anstalt in Görlitz When 


Herrn Engel t, 
TRITTUTUUV 1 und 2 
v vv / e e Magie, Ge Gr Be - 
eienwalde a. O. und Mittheilungen — der Geſchichte 
sch. Dr. Herrmann Zvrehmer, Gäfte 
Um 8 Uhr: Sitzung des — und 


1 4 d 
Lene der uf chiedenen Bahnhöfen lagernden Professor Dr. med. Rud. Kobert. (Früher Rothenburger Vereins -Sterbekaffe dr Grudpenführer. = 
Rae u | m * (Eifen und Stahlſchienen, Prospecte kostenfrei durch Ale Verwaltung. zu Ship). . b 
u = MT 


— — — 


Ee we Me — 2 
Sonntag, 1 = 
Nachmittag T, nr 
eerthanje (Heiner Saal) fett. 
— — find VOTBike 


NB. Kameraden, bie bag 
Feſt in Kammin mitmachen 
wollen, erſuchen wir, bis ſpate⸗ 


m 22. Kupufi d. Js. Bea fi 11 U. 


ſtfrei und verſchloſſen, der 

den Ankauf von Aultnmterial⸗ e * N 
Rechnungsbüreau in Stettin, Lindenſtraße 18, einzu⸗ 
reichen, ebendaſelbſt können auch e 


nebſt Bedingungen eingeſehen oder gegen 
behetaeibfeche Einſendung von 1 % in r bein De 


ne pr ned, Breitehtabe 7, 7, Reſtaurant 

8 früher Hoppe), am 

Sonnabend, den Auguſt er., 
Abends 8½ 

zu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 

Tagesordnung wie in Nr. 165 (Sonntag, 17. d. M.) 


Königreich Sachsen. 


chloſſ Zuſchlagsfri N e Br lauberſalzanelle (die Salzguelle) und eine Hihlom« und d. Blattes belannt gemacht. us den 7. 2 Auguſt ſich im Vereins⸗Burcau zu meiben, 
2 Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlagsfriſt leur Nec Em ei Fintennabetepten den a e (tiber, Made ＋ be Der Bezirts-Borfigende, |. daſelbſt auch der Fahrpreis, pro Berion Er 1 per 
Steal ee — Be Giſensahn-Blrettion. Salz⸗ * Coll üder, Dampfſitzbäder, Melken Kefir. Perſonal r —. — Bon Die Bureau Dana r Der Be 2 Vor ſtand. 
Ouellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in der Aachener und 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Fon und Tatholiicher Gottesdienſt. 


Stettin, den 28. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Sremera 2 : zent, — 2 1. Mai 8 nn 30. n Bike 8 1. bis a Mat 
1. bis 30. tember erm 5 di te t d z 
und 1. b * Ne 5 ige ana reiſe FR Tape 2 pub * ptember an Eintr * — halbe . Union > Allgemeine Deutſche Hagel⸗ 


Kelliner Krieger verein 


Die Kameraden, welche am 14. Auguſt am Bezirks⸗ 

Die Lieferung und Verlegung von Granit⸗Fuß⸗ tahefporthlag, © aus für Kinder und Erwa Lawn Tennis), Ve 8-Geſellſ aft in Weimar, be⸗ feſte in Cammin thellnehmen wollen, werden gebeten, 
bodenplatten und Entwäſſerungsriunnen zum Neubau rſicherung ch 

Salad e auf dem gadtſchen (bee Een S acc, Ks Ense. Sele, Ace, aides. ud Geliteiinme finden ſich von jetzt ab a ee A 3 


ofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Auch bung vergeben werden. 
3 ebote — „je bis dem auf itag, 
2. Auguſt 1898 Boradtin ags 11 im 
Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit en ſp chender Aufſchrift 
verſehen a en, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 1 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Betonirungs⸗ und Asphaltarbeiten zum Speicher 
im Freihafen follen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
3 in zwei oder mehreren Looſen vergeben 


Fahrpreis von 1 % & Perſon im Voraus zu entrichten 
Spätere Anmeldungen können nicht a berückſicht igt 
werden. rſtand. 


NB. Sonntag, den 7. Augu Men 4 Uhr, 
im „Reichs⸗Adler“, Pölitzerſtr. Appell, Auf. 
nahme neuer Kameraden, — der Fahrkarten zum 
— Um zahlreiches Erſcheinen bittet D. O. 


== Schneider⸗Verein. 2 


Montag, den 1. Auguſt, Abends 8 Uhr: Gejclofene 
Berſammlung im „Deutihen Garten“ bei Herrn 
B. Pabst. Tagesordnung: 1. Abrechnung vom 
zweiten Quartal 98. 2. Vorſtandswahl. 3. Wer 
ſchiedenes. Der Vo 


prospekte poltfrei durch die 


Fr. Pitzschky & Co 


d Reiner: 
. Ida Finger, 


klimntischer, ‚wnldreicher Möhen-Kurert — Sechühe 369 Meter _ u ohlmarkt 9, 1 Tr., 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensitmre en u isch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade- -Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u bei Herrn Schirmfabritant Kluge, 
KefyrKur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, za früher Mönchenbrückſtr. 8, 1 Tr. 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch- gichtischer Leiden und de Einsetzen künstlicher Zähne 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Eröffnung Anfang Mal. Eiscubahnsiation. Prospekte rat, J Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
ff Ne- 


Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Bad Suderode a. Harz.... 
3 Cur 1 . ’ nahe am Kohlmarkt. 
Soolbad und bewährter klimatischer ort. Schne eider - Innung. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 


rlandt don Moorerde und Mineralwafſer in vorzüglicher, baltbarer Füllung. — Ausführliche Große Oderſtraße 18—20. 


d bis zu dem auf 
alte dn r du guſt 1898, Borm. 11 Uhr, 


4 Altemer 41 N "Pathhaufee augeſetzten Termine 


it rechender Aufſchrift verſehen 
Haben oicdb oft 2 die Eröffnung derſelben in 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Die Nachfeier zu unſerem Sommervergnügen finde 


t der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wr del- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzparlien. Bewährte Sodlquelle. Nenerbautes ani —— den 8. Auguſt, im Lokale des — D 
eee find ba einzusehen Seeing für Sool-, Fichten, Dampf-, Moor-, Loh-, Tamim- und sinfliche med. Bäder, [Metz ſtati. Img 30000 
gegen er ＋ In von E. A 3 gt e 8 des Kaltwasser, . Sun e unter ärztlicher rg > 323 Beiſammenſein. — 2 — — 
. l e Asphalt⸗Ar eitung, j und Quellwasserleitu illige Preise otheke am tigirende Badeärzte: 2 I. 
e e à 10 9 von dort beziehen. Br. Wallstab, Rn; Weihl. iosirirte Prospecte 2 und Führer in Buchform à 50 Pig. — — lle Mitglieder ” a ilten ei n u 
at, Tiefbau⸗ ation. sowie nühere Auskunſt durch die Badeverwaltung. freundlichſt ein r Vorſtand. Auskunft u Pronpecte gratis. 
= — 
iner Grundb Verei 
des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 

6 Stuben. Eon ubehöx verfebungshalber joiort_ober fpä Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, CTT... möbl. Borba. kp. ing, | Geſchäftslokale. 


20 46, jeriönfice Mopnung. von 7 Muchenkanmer zum 1. Oftober Ber te Falkenwalderſtr. 15, 
e el. Bell. 2 va . 2 Stuben. Näberes Kirchplatz 3, 1 2 2 225 möblirtes 5 — am 


nden. Dan he . Bit 8 3 Tr 8 
2 Sahara b zu 2. Jb. Ber l 28. e ee 8 Tr., dene 9a, e e 1. Auguſt zu vermiehen 


tabowerfir. Ga, 2,5; en Eis geräumige ohen vor 3 gm Babeftibe 2. 1. 10. 


— — Ed 
oden⸗ Arndtſtr. 40, 1 Tr 3 Stuben zum 1. 10. zu verm. liche Platwerkſtätte mit möbl. mer. 


Birkenallee 21, Bäderei u. Wohn. Aust. v. 9—9 Mr. 
— . —— — 


Wohnungsgeſuche. 
Junger Mann ſucht he einem Edmeider bei, 


ort od. Später z. verm. Stuben, Badeſtube, Ke e, Keller, T 5 Schl ellen Wilbeln⸗ J. S. 68 d. Ge). B. BL BL 
— Eh, isfort or, Jpäter 3 beru. neſtr. Ih, 1. Oktober. Preis 24, 27 Mk. ch afſt + Wilhelmstr. Off. unt. J. S. S D 
5 S tub tammer, Mã idchengelaß zum 1. Oltober zu 1  „EREE 2 Beeiteftr 70, v. 4 Tr. finden Ein älteres a: ohne Kinder ſucht kan 22 
en. 5 70, Paradeplatz, von r, nicht über reppen, 
rn 0, Bat.n. 0-8 tmietben. N 2 Stuben. 2 anſtänd. junge Leute frenudl lafſtelle nach vorn. 3 — + * 4 in der 
e 1, I Tr 1 Bölikerfe.-Gae), Bel Cage Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 88, eine Borberwohn. bon 2 Stuben, Sindenſtr. 25, Borderh. 4 Tr. I, finde 1 junger dieses Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Rr ash. 1 OBBligerte te), 3 2, 3 Anne, g Mann gute Schlaffielle 


ubhrjir. S, m. amt. ch., Dell u. El. L 1. Aug. Ndl. Il. Stoltingſtr. 11, 


Eine Frau 


e eine freie darge Shine 30 


4 Stuben. ‚ 1Belleuueftr. 20, 2 Tr. 3 Stub. u. 36h. . I. Oftober. u ' el 
8 „der fen nmalberfir. 119, 4 Zimmer, Ballon, Babe: 1 A, 2 Tr., Möblirte Stuben. . 3 E hg — DE 
4 Turnerſt. e 


2 ir- fengarten 17, eine Wohn. von € Ba eine Wohnung von 3 Stuben, KRabinet,, Suancndhr .. . . ia. 56 mild f W. Burjäreugel. 
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* Noman von⸗Th. Schmidt. 


Nachdruck verboten. 


2 N 
Karl Reinhardt fuhr fort: „Fürchten Sie auch 
nicht, daß ich kraft Ihres Geſtändniſſes verlangen 
werde, mir einſt anzugehören. Ich hoffe Ihnen 
zunächſt zu beweiſen, daß Sie Ihr Geheimniß 
; ns Unwürdigen offenbarten. Muß es mich 
auch tief ſchmerzen, zu ſehen, wie dasjenige 
Weſen, das ich über alles verehre, mir nicht 
aubt, mir mißtraut, ſo will ich doch nicht im 
roll Sie und das elterliche Haus verlaſſen, ich 


weiß wohl, daß es mir, wie die Dinge ſtehen, 


ſchwer fallen wird, meine Unſchuld zu beweiſen, 
nichts deſtoweniger blicke ich vertrauensvoll in 
die Zukunft. Noch einmal — leben Sie wohl, 
Thekla; verlaſſen Sie meine Mutter nicht, und 


wenn Sie mir erſt wieder vertrauen und an 


meine Unſchuld zu glauben anfangen, dann 
ich, der Mutter den ſchrecklichen Gedanken, als 
ſei ich meines Bruders Mörder, auszureden. Sie 
verdienen ſich damit einen Gotteslohn! Leben 
Sie wohl!“ 

Im nächſten Augenblick fiel die Thür hinter 
Karl zu; die beiden Damen waren wieder allein, 
Thekla athmete auf. 

„Der Unglückliche!“ rang es ſich von ihren blei⸗ 
chen Lippen. 

Sinnend ſtarrte ſie auf die Thür, durch die der 
Mann, für den ſie in der That eine tiefe ge⸗ 


mch au erhrrem s- Druſt h f eee TE, dus woch au dem ſchrecklichen Tage. I ueln 3 Das kam ihr u diefer Stuude a 

nem tiefen 8 a allet: de Eine ! chrerſeits hatte x keinen Ifo re an Nena. 

Unglüdfiher ‚le wiederum aus, „was folch auffallender Heftigkess hervor, Zweck mehr. Ueberdem brauchte ie ſich des Ger] Es dauerte lange, bis Thekla auf die harten 

Ki 995 19 9 10 benen ER 1 2 ie | / ihrer | zu ſchänen Nin hut fie vor Jahr 5 200 Beschuldigungen der Tante die richige Antwort 
au verkoren ! — Eine = 8 2 De: 

dermörder nannte ſie dich, die eigene Mutter. nicht lange gefragt, ob ſie Robert Reinhardt 1 obſchon dieſelbe ihr die nigegnung durch 


Biſt Du das wirkich? Ich mag, ich kann es liebe, ſo liebe, wie ein chriſtlich⸗fitlich erzogenes pie dollſtundig unerwieſene Beh empfing leich 


nicht glauben! Und doch — wenn ich über] fie ſtu Mädchen den Mann lieben ſoll, mit dem es einſt — 2 Pie Sohnes In — 


alles, was ich hier im Haufe geſehen, gehört und vor den Altar zu treten hofft, Onkel und Tante die Di ehe i | 
erlebt habe, nachdenke, dann muß ich denjenigen, hatten es vielmehr als eine beſondere Auszeich⸗unter r in ben 1 gie 
ee 15 e ke — au : Fr Be e > 9 war nun einmal gegen Karl und fie. 

nen hier alle zu ſein — recht geben un a r Frau erheben werde. Tante, 8 N 
deine Betheuerungen — — —“ die Baroneſſe „Tante, Du haſt ganz gegen mein Erwarten 


Sie hatte ſich Roberts nicht ſehr häufige Zärtlich⸗einen Theil der Unterhaltung zwiſchen Karl und 
keiten, wenn auch widerwillig, jo doch äußerlich] mir ſoeben mit angehört — leider nur den letz⸗ 

ruhig gefallen laſſen, denn fie war den Eltern] ten Theil, denn hätteſt Du alles erfahren, hätteſt 
deſſelben dafür zu Dank verpflichtet, daß fie die] Du vor allem mein Benehmen gegen den Un⸗ 
arme Waiſe in ihr Haus nahmen. Von dieſer glücklichen beobachtet, dann würdeſt Du auf ihn 
ch Verpflichtung glaubte ſich Thekla nunmehr ent⸗ und mich gewiß nicht ſolch ſchwere Beſchuldt⸗ 
bunden. „Was iſt denn dein Loos in dieſem gungen häufen. Es fällt mir ſchwer, Dir in 
Hauſe bis heute geweſen ?“ fragte fie ſich. Auf dieſer Stunde eine Erklärung über ein Geheim⸗ 
alles das, was andere junge Mädchen in ihrem niß meines Herzens geben zr müſſen, das Du, 
Alter vom Leben genoſſen, hatte ſie verzichten] wie gejagt, vorhin ganz gegen mein Erwarten 
müſſen, ihre Tage blieben ſich ewig gleich, ihr] durch Zufall erfahren Haft. Es iſt wahr, Karl 
Leben war zwiſchen der Krankenſtube und den] hat mir einmal erklärt, daß er ſeinem Bruder 
Wirthſchaftsräumen getheilt; ihr ſogenannter Ver⸗ meinen Beſitz mißgönne, daß er oft von Zorn 
lobter kümmerte ſich wenig um fie, er vertrieb übermannt würde, wenn er ſähe, wie ſein Bruder 
ſich die Zeit in den Kaſinos der nächſten Garni⸗ ein Herz mißachte, für das er ſein Leben gern 
fon und ſpielte den Löwen des Tages in den hingeben könne. Wie die Verhältniſſe lägen, 
Salons der höheren Geſellſchaft. Nur dann] dürfe er auf eine Erwiderung feiner Zuneigung 
wenn Andere ihn darauf aufmerkſam gemacht nicht rechnen; das ſolle ihn aber nicht hindern, 
hatten, daß ſie ſich in der Pflege ſeiner Eltern] mich im Geheimen zu verehren und zu lieben. 


ſprach den Gedanken nicht ans, ſondern ſchüttelte 
ſich, als wenn ſie ein häßliches Gewürm vom 
Körper abſchüttelte. „Nein, — es iſt nicht wahr, 
du konnteſt nicht lilgen, und ich habe dir ein 
ſchweres Unrecht zugefügt. Die echte, wahre 
Liebe glaubt und vertraut. Thut ſie das nicht, 
dann iſt ſie nicht echt, nicht wahr. Und ich habe 
gezweifelt an deinen Worten, ich habe dich tief 
gekränkt mit dieſem Zweifel. Aber wie das 
finſtere Gewölk vor der ſtrahlenden Sonne ſich 
verkriecht, ſo haben auch die tiefernſten Worte 
und der Blick deiner treuen Augen die häßlichen 
Schwaden des Zweifels zuletzt doch noch von 
meiner Seele gewälzt. Ich will, ich muß dir 
vertrauen, Karl, und wenn alle an dir zweifeln 
— ich will es jetzt nicht mehr.“ 

Ein Geräuſch der Leidenden erinnerte das 
junge Mädchen an die Gegenwart derſelben. 


Da wandte ſich die; Tante wieder mit einer 
4 Bewegung nach ihr herum, aus ihrem 
Antlitz war alles Blut gewichen und der Blick 
ihrer von vielem Weinen gerötheten Augen bohrte 
ſich gleichſam tief in Theklas Seele. 


Verſtelle Dich nicht länger, Heuchlerin — ich 
weiß alles,“ rief ſie erregt. „Du und er, der 
Unwürdige, ihr habt mit mir und Robert ein 
frevelhaftes Spiel geſpielt. O, ich habe alles ge⸗ 
hört! Die heuchleriſchen Betheuerungen ſeiner 
Unſchuld und das Geſtändniß, daß er Dich ſchon 


＋3—— —E—?—— — 


12 Liebe im Herzen trug, gegangen war und 
ihren Augen blinkte eine Thräne des Schmerzes 
— eine Thräne, die ſie für den todten Verlob⸗ 
ten heute noch nicht geweint hatte, denn für ſie 
bildete der Tod Robert Reinhardts doch weiter 
nichts als das — freilich nicht in dieſer Art — 
oft ſchon herbeigewünſchte Ende einer unwürdi⸗ 

n Komödie, die Beide vor den Augen feiner 

tern miteinander geſpielt hatten. 

Die Baroneſſe trat wie geiſtesabweſend an 
das Fenſter, die Leidende ſchien für fie im Mo⸗ 


Schnell gefaßt ſchritt ſie zu dem Lager der un⸗ 
glücklichen Frau, die ſchon vor einer Weile zum 
Bewußtſein zurückgekehrt ſein mußte, denn ihr 
Antlitz zeigte keine Spur der tiefen Ohnmacht 
mehr. Ihre thränenleeren Augen blickten groß 
und forſchend zu der Nähertretenden auf und die 
feſt zuſammengepreßten Lippen bewieſen, daß 
ein heftiger Schmerz in ihrem Herzen tobte. 

„Wünſcheſt Du irgend eine Erfriſchung, Tante? 
Du haſt lange bewußtlos dagelegen,“ fragte 
Thekla ſanft. 


länger liebe und ſich glücklich ſchätze, ſich von 
Dir wieder geliebt zu wiſſen — und Deiner Ver⸗ 
zeihung ... O, jetzt iſt mir alles, alles klar! 
Er, der Edle, Vertrauensſelige war Euch Beiden 
im Wege und mußte beſeitigt werden, aber noch 
lebe ich — — — und — ich will jetzt leben 
und ſei es auch nur, um Eure ſchändlichen Pläen 


paar oberflächliche Schmeicheleien oder ein 


Termine vom 1. bis 6. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 
2. Auguſt. A.⸗G. Naugard. Das dem Eigenthümer 
Aug. 8 2 gehörige, in Strelowhagen belegene 
udſtück. are 


Deutſche 
Seemannsſchule 


. In Konkursſachen. 
3. Auguſt. A.⸗G. Demmin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Carl Böttcher zu Leſſin. — A.⸗G. Stargard. 


Wegen Betriebsvergrößerung de ich in beſter tadelloſer Beſchaffenheit preisw. abzugeben: 


1 ſtehenden Dampfkeſſel 


e. Vorbereitung und Unterbringung 
6. Auguſt. A.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗Termin: ſetlufiger Kuaben, 


ir 

* . ä Pen Hamburg⸗Walters hof. (Querſieder) mit Lohe. und Kohlenfeuerung, 7 Atm., ca. 12 am Heizfläche ſowie 
Auguſt. ⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: HP = ) m chi 

— Pretzell und Lierſch zu Hammer⸗ Peaktif@-Ibeoechif@e lieg. 10 ampf aß ine, 


nebſt dazu gehörigen Transmiſſionen und Riemenſcheiben. Die Dampfanlage iſt bei mir noch ca. 6 


l f 4 Wochen im Betrieb zur ev. Beſichtigung. 
Kaufmann E. W. Stachen, daſelbſt M. Profpeete durch die Pirastion. Heinrich Kessler, Lederfabrik, Barth. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 3 D 


Geboren: Ein Sohn: Hermann Wergin [Swine⸗ V D U f 8 e { h 

münde]. Gottfried Devantier [Stettin]. Eine Tochter: > - . * 

Arnold Wittkowsky [Stettin]. 692228 a 

5 Verlobt: Frl. Hanna Dekkert mit dem Königlichen | Am Sonntag, den 7., und 3 den 8. Zuge 1 3 : 

3 im Pionier⸗Bataillon Nr. 17 Herrn d. Js., veranſtaltet die Schützen Kompagnie der 
euri Jouin [Stettin]. [Bürger au Stettin in ihrem herrlich gelegenen 
Geſtorben: Fran Ottilie William, verwittw. gew.] ſchattigen Schießpark an der Warſowerſtraße ein Volks⸗ 

P Krüger geb. Woldmann, 87 J. [Prenzlau]. feſt, verbunden mit 


rau Louiſe Gaedtke geb. Zaſtrow, 57 J. [Stargard 


Pom. J. Seemann Fritz Zimmermann, 24 J. St. Silber- und Concurrenzſchießen, 


etersburg]. Rentier J. Zitz, 76 3. Anklam] Rentſe 2 Das Fahrrad der Zukunft iſt eitig das kettenloſe Fahrrad 
3 Fran Volksbeluſtigungen aller Art, Karouſſels, - 3 Li 15 . 1 ir 
Jackert, 35 J. Bafewalk], Schau- und Würfelbuden. BE <> elle mA 
R . ' Gebrauchssicherste Maschine der Gegenwart, 
Fremdenliſte Grosses Concert. RE S "golofiale Erfolge. m 5 
Yon Sonntag, den. 7. Auguſt: Beginn des Schießens Zahlreiche I. Preise gegen bedeutende Coneurrenz. 
Nachmittags 3 Uhr, des Concerts 37 Uhr. Abends: Neudammer Fahrradwerke Georg Mechler & Co. 
H ckendorf. Vertheilung der Preiſe und Punktgelder. Nendamm; a BEER merit 
22 Nds 7 ei a i > . 
8 — wohnen 15 14 4 er Nachdem: Sehützenball. ö — > a Pommern und Mecklenburg: 
f 77 in Sanatorium 125 De Lime, a Wenn Montag, den 8. Auguſt: Beginn des Schießens Vor⸗ Hugo Richar 44 EL entzel, Stettin, 
wir nachſtehend die Höckendorfer Sommergäſte nennen, mittags um 10 Uhr — von 1— 2 Uhr Mittagspauſe — 8 


bemerken wir, daß Alle, bei Nachmittags um 2 Uhr. 
3055 vermerkt il. — Stettin 2 r Beginn des Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends: 
Albert Gilow, Kaufmann, Eugen Behrend, Schneider⸗ Bertbrifing der Preiſe und der Punktgelder. k 
meiſter, Höhne, Polizei⸗Secretair, Wittwe Lühder,| Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
Staeker, 8 Fräulein A. Jakob, Ba NE wein betheiligen und folfen uns herzlich willkommen 
anzen, Milentz, Rentiere, Milentz, Amtsgerichtsrath,] ſein. 
Berli H. Th. Baſch, Kaufmann, Frau des Bahn⸗ Entree pro Perſon 10 Pfennige. 


ſtenten Pröger, Fräulein Bohne, Kaufmann, Fräulein j 1 
Dewitz, Klavierlehrerin, Belgard i. Pomm., 5 Die Vorſteher u. der Verwaltungsrath 


räulein 
. Foß, Lehrerin, Fräulein M. Ruebe, Fräulein Schi 2 ürger 
8 Becker, Rentiere, Fran M. Jaſchinski, Witte, Bahn⸗ der Schützen Kompagnie der Bü 9 


Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraſſe. 


strasse 28 nach 


| Breitestrasse 23 


| verlegt. 


ae e Se e . zu Stettin. 
rof. Dr. rn, Geheimrath, Neapel, von Kleiſt, — 772270 rr 
Major, Fräulein Lindenberg, Rentiere, Berlin, König! Preussische 

ulein Daßler, Fräulein Meyer, Kaufmann Hirſch⸗ 


Beim, Gerictsafiftent Sehne 1 Waltber, Baugewerkschule Dt.-Krone., 

esden, Maurermeiſter Kelm, Lamprecht, Frau Braun, ’ = gm 

⅛⅛„n f cu, 2. Ober 

laff. Fran Lüdtke, Schüler Willy Bartels, Regierungs-. Frogranıme c. k En _ 

ſekretär Schmidt, Manteuffel, Paſewalk, Frau Adam, Schöne Handſchrift wird gelehrt. Offerten sub 
au Otto Paſewalk, Barthold, Lehrer Lemke, Neu⸗ A. B. 12 Hauptpoſtamt erbeten. 


ettin, Lehrer Pagel, Petershagen, Arndt, Stargard, | Wh. Schrodt, Friedrichſtr 7, gerichtlicher Tarat 
au Neumann, Berlin, Profeſſor Dr. Fiſcher, Frau] auch für Mobilien, . 1 5 * . 
fie, Stolpy i. Pomm., Brutſchke, Schüler, Köslin, — —-— 
r. Hanicke, Profeſſor, Fräulein Roſemann, Berlin, 
— ag 5 . 2 see 0 
ürgermeiſter, Strelnow, Teuffel, Buchhändler, Schneide⸗ H t | t H t 
mühl, Reichardt, Poſtſekretär, Vierow, Lehrer, Ramin, 0 e re gor er 


u Dobbitſch, Jäger, Rechnungsrath, Frau Schwantes, 


i. Deutschland i. Oesterreich 


Dresden. Bodenbach, 


Cacao-, Chocoladen-, Confitüren-, 


rnikau, Lange, Dirſchau, Hoffmann, Lehrerin, Eka⸗ a (3 Hirsche) Marzipan- und Waffel * Fabriken. 
tarinoslaw, Manıpe, Rentier, Stargard, Frau Pagel, 25 
Wörpel, Poſtſekretär, Frau Mampe, Stargard, Frau In Kopenhagen, 
Gramtz, Nicol, Schläger, Inſterburg, Frau Grenſing, 
Gericke, Siegfried, Schriftſteller, Königsberg, Dähn, Vestergade No. 12. 
Boftafitent 


i. geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für aner ampel f dem reiſenden Publikum. 
erſtere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Haufe: Bedi Deutſch it Heute: 
Sorgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. Deutſche 81 unte eutihe Zeitungen. 

Offerten unt. „Ilelns“ an die Erpedition dieſer I Neſtauration & la carte, Moderate Preiſe. 


ee a ge Grosses Militair- Concert 


Krankenkaſſen u. ſ. w. Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens ea. 1000 Perſonen faſſend. 
Zu 1897 wurden 2787 Mitglieder und Lehrlinge meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
aufgenommen, ſowie 5516 Stellen beſetzt. Beitrag ſeit 40 Jahren — eingeführte Bäckerei 1 1 ER F 0 Schmidt. 


für den Reſt des Jahres Mk. 4.—. ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkauf 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 8 . u In, 
—— Aue L ch 55 Nähere Auskunft ertheilt 


e, e , eee 
Hospiz des Westens, | Sees 


Stern'sches Conservatorium 


Ordensketten, zuslelen Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Berlin W., Marburgerſtr. 4, FTahnennägel, wireetor, Professor Gustav Hollaender. 


En 33 3 Medaillen, 
ublitum beſtens empfohlen. immer mi etten 
bon 1,50, 2,25 % 2c. an. Speiſen, Getränke nach der Vereinsabzeichen ꝛc. 


te. Kei inkgelder. 5 Ab\ empfiehlt und fertigt als Spezialität in neue 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von e Bil den Drelfen ftetg neuen 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 


Ser Am 1. Mrz 18880 wird das Stern'sche Conservatorium in das eigens hierfür 
errichtete Gebäude der „Philharmeonie‘‘, Bernburgerstrasse 228, verlegt. x 


Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 


5 Min. v. B Boologi Garte 
Bierbesanmperstrbung made u —— Rein. Richard Barth, 
ertrag für die Arbeit des Juwelier und Golbichmiel 
Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend. ser Scuhftrahe 23. mit 


Beginn 
zeit 11—1 Uhr. Prospeete kostenfrei durch das Secretariat. 


und der Führung der Wirthſchaft aufopfern und | Das war der Sinn ſeiner Worte. An demſelben 
in bewundernden Ausgrücken ihre Geſchicklichkeit[ Tage, als mir Karl dieſes Geſtändniß machte, 
und Pflichtreue hervorgehoben hatten, und dann hatte ich alle Urſache, auf Robert mit tiefſter 
pflegte er ſich des „lieben Kouſinchens“ — ſo] Verachtung zu blicken. Ich will Dir heute nichts 
nannte er Thekla in Gegenwart Fremder — zu |wetter ſagen, Tante, ich behalte mir weitere Er⸗ 
erinnern. Ein gelegentlicher flüchtiger Kuß, ein] klärungen für den Fall vor, daß man Karls und 
Ge⸗ meine Ehre anzutaſten wagen ſollte. 

ſchenk bildete dann ſeine äußere Anerkennung 
ihrer ſchönen weiblichen Tugenden. Gleichwie 


® Otto Wei RE 
eee 


Wir haben unser Geschäft von Breite: 


Hartwig & Vogel, 


FE 5 TER r Kapelle. 
Montag: eh 
7 . BET der Na des td * eo Klei a ie Si en Se M. K 
F Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere befehl 6 N ad — be Somm 2 alas & 7 0 Kleine Wen n hv aben 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung otel mit 50 gut möblirten 99 8 N Die Geisha. 


Insel Bornholm. | ——— nn. u | der geſamten Kapelle des Küraſſier⸗Regiments in Paſewalk. 
Se eider-Innung Anfang A Uhr. Entree wird nicht erhoben. Gebrüd 
HötelHelliodommen zu Grabow a. ©. | SEE ebrüder Rock. 
A run — — ullich gun — — e Montag, den x Auguſt, und Dienſtag, den 24 Auguſt: Großes Lebensbild mit Gejang in 3 Akten von 
ſchützt gegen Winde, billi d gut. Den Bei ndet eine außerordentliche erg erſammlung * ra - 
22 Berti ſchönen Jus beſtens 5 bei Herrn A. Kaeding, 3 „ 2 3 * 3 3 xte 
neuen Beſitzer 8 : .. —coptis: .. en To es Hamburger en : Jäger ⸗Orcheſters 
Chr. Nielsen. Krankheitshalber beabſichtige ich mein in y g a g f 8 
. Oſtſeebaß Jinnowitz, an der Wolgat-| unter Leitung des Muſikdireetors F. Süherling. (Blas- und Streichmuſik.) 
Handlungs: II Heringsdorfer. Chauſſee gelegenes Grund⸗ Specialität: Märſche für faren und Aida⸗Trompeten mit Geſangseinlagen. 
creim dn . „ ern en , Zah, Ehen Anfang s Uhr. Schluß 10 Uhr Abends. 
(Gaufmänniſcher Verein.) ſofort zu verkaufen. | Billets inel. Schiffsfahrt d Perſon 50 I auf den Dampfern beider Linien erhältlich. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. nr. luß: 


.. ZBINB@Bih., ach f : 
Rotenjei Seltene Denkens: „ Bäckerei- Verkauf. e Corſofabet von an hn che ber beer Hewerloh, iber 
i | 


des Wintersemesters am . September. Eintritt er Sprech- 8 


(Fortjegung folgt.) | 


empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 
o von , 5,50 au 


Silb. Remontoir⸗Uhren 2 0 
Silb. Ancre⸗ „„ „ 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗ Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ > 5 „ 
Gold. Damen⸗ „ 3 „ 


Suche per ſofortigem nhritt dine 


5 erfahrene tüchtige Direhtrice 
"Offerten ud ne dee Zeugniſſe und Ge 


baltsanſprüche bei nicht freier Station beizufügen. 


Waren i. Meckl. 


Waarenhaus Ernst Karstadt. 
bittet Umſtände halber 
Ev. Pfarrer um ein Darlehen von 
600 Mark zu 6 9 Zinſen auf 2—3 Jahre gegen 
unbedingte Sicherſtellung. 
Gefäll. Anerbiet. unt. L. M. 33 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Von meinen Brunnenbauern find beſchäftigt: ) 
Eger. Brennerei Walsleben bei Nau⸗ l 
gard; ! 
Gerlitz, Domäne Jannewitz Kreis Schlawe; 
Klammer, Neubau der Kornſiloſpeicher 
Stolp, von der Kleinbahn; 
Hahn, auf Rittergut Wuſſeten bei Butom; 
Krysiak in Bütow am ſtädtiſchen Markt⸗ 
Brunnen; ; 
| Maufmann in Langfuhr bei Danzig, 


„ Kaballertefajerne. 
‚Mit Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Geräts 
bitte ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, 


Erdbohrungen, Pumpen» und Waſſeraulagen, 
auch wenn die Arbeiten erſt nach der Ernte ausgeführt 
werden ſollen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


vom: Hermann Bliasenderff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47, (5% 
* WPumpenfabrit, Brunnenbaugeſchäft. Wk 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 
Bellevue-Theater- _ 
Restaurant. 2 
Sonntag, den 31. Juli 1898: 


Zum Abſchied der Zigenner⸗ 
Kapelle 


Frühschoppen-Concert 
bei freiem Eintritt. ) 
Achtungsvoll (a. Schrauder, 


Bellevue-Thenater. 


N 31 EI 
Son Nachher Die Logenbrüder. 
Abends 7½ Uhr: auf vielfachen Wunſch: 
Gew. Pr. Bons ungilt.] Der Vogelhändler. 


Sonntag: Abſchiedskonzert der I. Ung. Nationale 


Gr. Pr. Bons giltig 
Mittwoch: Der Opernball, | 
Donnerſtag: — f. Herrn W. Wer 
Am Spieltisch des ee 


"Sommer-Theater Elysim, 


Sonntag, den 31. Juli 1898: 
Mepertoirſtück aller großen Bühnen! 


Dorian: gh, Muſik ven — 
: (Halbe Preiſe) (Parquet 5 
bie Lieder 2 Musikanten. u 


Mondale: 


6 
Birken-Allee 7. 


x 
5 } 
u 
1 Heute Sonntag, den 31. Juli 


Anfang 4 Uhr, Mittags 4 0 4 
Große Grtra-Nainilien Borte 1 
Spezialitäten⸗Künſtler aus den erſten Etabliſſements. 
Letztes Auftreten des jetzigen Jull⸗Euſembles. 
letzten Male: Ein Stündchen im n 
in 


Wan 


mble⸗Scene mit Tanz, Geſang u. 
5 Vorſtellung: Vereins ⸗Jeſt⸗Ba 


u 

Morgen Montag: Extra ⸗Elite⸗ ung 
erſtes Auftre Mal 

Nah der Vorfeld: Kefir elan. 

Bei Gründung von f 
BER“ Zuckerfabriten, Bren 
nerei⸗ u. Molkerei⸗ ꝛc. 
Genoſſenſchaften 

übernehme i die . 

Finan irung. 


Bernhard Karschny, Stettin. | 
Ro 


